
Ich hab nichts 
zum Anziehen für 
ein Bewerbungs-
gespräch  ...

Ich leihe mir  
 was bei einer 
Freundin oder  
  einem Freund.

Ich hab nichts 
zum Anziehen für 
ein Bewerbungs-
gespräch  ...

Ich bestell mir 
ein paar Outfits in 
 unterschiedlichen 
 Größen online. 

Ich hab nichts 
zum Anziehen für 
ein Bewerbungs-
gespräch  ...

Ich kaufe mir ein
  richtig gutes Stück:
  gut verarbeitet, aus 
 Bio-Baumwolle und  
 fairem Handel.

 Ich leihe mir 
eine Jacke bei 
 Freunden.

Ich brauche 
eine Jacke für 
den Skiurlaub ...



Ich brauche 
eine Jacke für 
den Skiurlaub ...

Ich kaufe mir 
 eine Second-
Hand-jacke. 

    einem Stück 
 Seife von einem  
 Naturkosmetik-
  hersteller.

Morgens 
dusche ich 
mit ...

Ich brauche 
eine Jacke für 
den Skiurlaub ...

Ich gehe  in ein 
 Sportgeschäft und 
  kaufe mir eine.

   Duschgel aus 
  der Drogerie, das   
 mit dem Ökotest.

Morgens 
dusche ich 
mit ...



Peeling-Duschgel  
 mit feinen Kügelchen
    von meiner Lieb- 
  lingsmarke. 

Morgens 
dusche ich 
mit ...

 Ich schaue 
 online, ob 
es die gleiche 
 aus zweiter 
 Hand gibt.

Meine 
Lieblingsjeans 
ist kaputt ...

 Ich lasse sie 
 flicken. 
 die hält noch.

Meine 
Lieblingsjeans 
ist kaputt ...

Ich kaufe diesmal  

 zwei neue, 
  falls wieder eine 
  kaputt geht.

Meine 
Lieblingsjeans 
ist kaputt ...



   Ich bessere 
kaputte Sachen 
aus und spende  
  dann alles.

Ich hab meinen 
Kleiderschrank 
ausgemistet  ...

Ich lagere die 
Sachen erst mal auf 
 dem Dachboden 
 und werfe sie dann 
 irgendwann weg.

Ich hab meinen 
Kleiderschrank 
ausgemistet  ...

Ich verkaufe  
 die Sachen auf
 dem Flohmarkt.

Ich hab meinen 
Kleiderschrank 
ausgemistet  ...

Ich hänge es 
 auf und ziehe 
 etwas anderes an.

Das Lieblingsshirt, 
das ich heute Abend 
anziehen wollte, ist 
noch klitschnass ...



Ich hänge es 
Auf und trockne 
 es am Ende noch  
 mit dem Fön.

Das Lieblingsshirt, 
das ich heute Abend 
anziehen wollte, ist 
noch klitschnass ...

Ich gehe vorbei. 
 Ich brauche 
 gerade nichts.

Ich sehe im 
Vorbeigehen ein 
schönes Shirt im 
Schaufenster ...

Ich trockne es im 

Trockner.

Das Lieblingsshirt, 
das ich heute Abend 
anziehen wollte, ist 
noch klitschnass ...

Ich kaufe es, wenn es 
aus Bio-Baumwolle, 
von einem kleinen 
Label oder Fair Wear 

 zertifiziert ist.

Ich sehe im 
Vorbeigehen ein 
schönes Shirt im 
Schaufenster ...



Ich kaufe es, 

wenn es nur 
5 Euro kostet.

Ich sehe im 
Vorbeigehen ein 
schönes Shirt im 
Schaufenster ...

Manchmal! Aber 
 dann nimmt jemand 
 aus meinem Bekann-
 tenkreis das Teil.

Das war 
ein Fehlkauf, 
denke ich  ...

Sehr selten! Ich  
 kaufe höchstens zehn 
neue Teile pro Jahr – 
und die mit Bedacht. 

Das war 
ein Fehlkauf, 
denke ich  ...

Oft! Aber zum 
Glück war das Teil 
selten teuer.

Das war 
ein Fehlkauf, 
denke ich  ...



 Naturkosmetik 
mit fair gehandelten 
 Inhaltsstoffen. Ich 
 erkenne sie am Siegel.

Auf mein 
Gesicht 
kommt ...

 Nur ein gut duftendes 

 Marken-
produkt. 

Auf mein 
Gesicht 
kommt ...

Nur meine Lieb-
 lingscreme und  

 die sparsam. Ich 
 glaube, die ist Bio.

Auf mein 
Gesicht 
kommt ...

Wer sagt das? 
 Die sind doch 
 noch ok!

Du brauchst 
neue Schuhe  ...



 

 Ich kaufe welche 
 aus Naturkautschuk 

 und Bio-Leinen 
      oder Hanf.

Du brauchst 
neue Schuhe  ...

nur saisonales 

Obst von Bauern 
aus der Region.

In meinen 
Obstsalat 
schnippele 
ich ...

 

Ich probiere im 

Geschäft ein paar 

 durch und kaufe sie 

 dann online.

Du brauchst 
neue Schuhe  ...

Äpfel mit Biosiegel 
und Bananen mit 
 Fairtrade-Siegel. 

In meinen 
Obstsalat 
schnippele 
ich ...



Ananas, Mango
und Bananen. 
 Dazu kalifornische 
   Walnüsse. 

In meinen 
Obstsalat 
schnippele 
ich ...

Der einzige 
Joghurt im 
Kühlschrank 
ist abgelaufen ...

 

 Ich rieche daran 

 und probiere ihn,
 wenn er gerade erst 
abgelaufen ist.

 

 Ich rieche daran 

 und probiere ihn,
 auch wenn er schon 
 länger im Kühl-
  schrank steht.

Der einzige 
Joghurt im 
Kühlschrank 
ist abgelaufen ...

Der einzige 
Joghurt im 
Kühlschrank 
ist abgelaufen ...

 

Ich werfe ihn 
weg. Der ist ja 
nicht mehr gut.



 

Ich hole mir einen 
 fair gehandelten  

   Bio-Kaffee 
   in  meinem Becher.

Ich stecke im 
Mittagstief ...

 

Ich kaufe mir 

 einen Kaffee 
   to go.

Ich stecke im 
Mittagstief ...

 

  Ich trinke einen 
Kaffee im Café 
 um die Ecke. Ich 
glaube, der Kaffee
 ist da fair gehandelt.

Ich stecke im 
Mittagstief ...

 

   Ich kaufe eine 
 Tafel Fairtrade-
 Schokolade  im  
  Bio-Laden.

Ich brauche 
Nervennahrung für 
die Prüfungszeit ...



 

Ich kaufe eine 
Tafel Schokolade   
 mit Bio-Siegel 
 im Supermarkt.

Ich brauche 
Nervennahrung für 
die Prüfungszeit ...

 

 Nein, danke. 
  Ich esse ganz 
 selten Fleisch. 
 Und wenn, dann nur 
  Bio-Fleisch.

Ich stehe am 
Bratwurststand ...

 

Ich kaufe einen 

 Schokoriegel 
im Kiosk um die Ecke.

Ich brauche 
Nervennahrung für 
die Prüfungszeit ...

 

Heute nicht.
Ich esse höchstens 
zweimal pro 
Woche Fleisch!

Ich stehe am 
Bratwurststand ...



 

 Ich habe Appetit  
  drauf, also bestelle 
     ich mir eine.

Ich stehe am 
Bratwurststand ...

 

 Eine Saftschorle 
 in einer Mehr-
 wegflasche 
    aus Glas.

In meine 
Sporttasche 
packe ich ...

 

    Eine Flasche Leitungs-
 wasser. 
Die fülle ich 
 immer auf.

In meine 
Sporttasche 
packe ich ...

 

Mineralwasser   
in der Einweg-
      flasche.

In meine 
Sporttasche 
packe ich ...



 

    Selbst
gemachten 
Gemüseaufstrich
   aus frischem 
     Gemüse.

Aufs Brot 
schmiere 
ich mir ...

 

 Leberwurst, 
 Salami oder 
Scheibenkäse aus 
dem Supermarkt.

Aufs Brot 
schmiere 
ich mir ...

 

 Vegetarischen 
Gemüseaufstrich aus 
 dem Supermarkt.

Aufs Brot 
schmiere 
ich mir ...

 

Einkäufe verstaue ich      
im Jutebeutel, 
 den habe ich  
 immer dabei.

Ich stehe voll 
beladen an der 
Supermarktkasse ...



 

    Mist, wieder 
  meinen Jutebeutel 
vergessen. ich Nehme  
einen leeren Karton
   aus dem Supermarkt!

Ich stehe voll 
beladen an der 
Supermarktkasse ...

 

  Ich nehme welche aus 
unserer Gemüsekiste 

  vom Bauern.

Du bist zum Pizza-
machen verabredet 
und sollst Tomaten 
mitbringen  ...

 

    Ich lege noch 
eine Tragetasche 
aufs Band. Zu hause  
kommt sie zu meiner 
  Sammlung.

Ich stehe voll 
beladen an der 
Supermarktkasse ...

 

  Ich nehme die 
 Bio-Tomaten 
   aus unserem 

 Vorratsregal
   in der  Küche.

Du bist zum Pizza-
machen verabredet 
und sollst Tomaten 
mitbringen  ...



Du bist zum Pizza-
machen verabredet 
und sollst Tomaten 
mitbringen  ...

 Ich kaufe günstige 
 Tomaten aus dem 
 spanischen 
 Gewächshaus.

 

Ich hole mir 
 eine Pizza 
 funghi an 
   der Ecke.

Gähnende Leere 
im Kühlschrank, 
nur noch Reste ...

 

 Ich koche 

 mir etwas aus 

 den Resten.

Gähnende Leere 
im Kühlschrank, 
nur noch Reste ...

Gähnende Leere 
im Kühlschrank, 
nur noch Reste ...

 

  Ich lasse mir 
 eine Salami-
 pizza liefern. 



 

 Ich fahre trotzdem
  mit dem Fahrrad
  zur Schule und nehme
  Regenjacke und  
  -hose mit.

Morgens ist 
wechselhaftes 
Regenwetter ...

 

     Ich lasse mein 

 Fahrrad stehen. 

 Zur Schule radle ich 

 nur, wenn die 

 Sonne scheint.

Morgens ist 
wechselhaftes 
Regenwetter ...

 

 Ich fahre trotzdem
  mit dem Fahrrad
  zur Schule, wenn die 
 Vorhersage in 
meiner Wetter-App  
   gut aussieht.

Morgens ist 
wechselhaftes 
Regenwetter ...

 

 Mit dem 

Fahrrad!

Zur Schule 
fahre ich 
meistens ...



 

      Mit dem 

      Bus!

Zur Schule 
fahre ich 
meistens ...

 

Ich fahre wie 
 immer mit 
dem Fahrrad.

Gleich 
ist Fußball-
training ...

 

Mit dem Auto. 
 Ich lasse mich 
  gerne fahren. 

Zur Schule 
fahre ich 
meistens ...

 

Ich fahre mit 
 dem Bus zum 
  Sportplatz.

Gleich 
ist Fußball-
training ...



Gleich 
ist Fußball-
training ...

 

  Ich lasse mich 
 mit dem Auto 
  zum Training  
 fahren.

 

  Teile ich mir mit 
  jemandem einen 
  sparsamen gebrauchten
      Kleinwagen.

Wenn ich 
meinen Führer-
schein habe ...

 

Hab ich ihn erstmal! 
Ein eigenes Auto 
brauche ich nicht.

Wenn ich 
meinen Führer-
schein habe ...

 

 wünsche ich mir
    ein eigenes
     Auto.

Wenn ich 
meinen Führer-
schein habe ...



 

  Ich schlage vor, 
 mit dem Fernbus 
    zu fahren.

Meine Freunde 
und ich planen 
eine Städtereise ...

Meine Freunde 
und ich planen 
eine Städtereise ...

 

  Ich schlage vor, 
   mit dem Auto 
        zu fahren.

 

  Ich schlage vor, 
   mit der Bahn 
        zu fahren.

Meine Freunde 
und ich planen 
eine Städtereise ...

 

 Nichts ,  aber 
  viele Bilder und   
  Geschichten mit. 

Als Urlaubs-
souvenir bringe 
ich Freunden ...



 

      Etwas Hand-
   gemachtes aus 
  einem kleinen
    Geschäft mit.

Als Urlaubs-
souvenir bringe 
ich Freunden ...

 

   Fliegen sollten 
 wir nicht! Ich bin 
für einen generellen 
Verzicht auf Flug-
 reisen und schlage 
  Alternativen vor.

Ich mache mit 
Freunden Pläne für 
einen einwöchigen 
Sommerurlaub ...

 

     Schönen  
 Schmuck aus 
Korallen mit.

Als Urlaubs-
souvenir bringe 
ich Freunden ...

 

Wir sollten auf eine 
Flugreise verzichten, 
  wenn wir nicht 
 mindestens 2 Wochen 
 am Urlaubsort bleiben! 

Ich mache mit 
Freunden Pläne für 
einen einwöchigen 
Sommerurlaub ...



 

    Wir sollten eine 
   Woche in die 
  Sonne fliegen!  

Ich mache mit 
Freunden Pläne für 
einen einwöchigen 
Sommerurlaub ...

 

    Hauptsache die 
  Unterkunft ist 
 umweltfreundlich 
 und beschreibt nachvoll- 
 ziehbar, was sie macht.

Ihr entscheidet 
gemeinsam: 
Wohin geht es auf 
Klassenfahrt? ...

 

   Ich stimme 
 für einen Öko-
 Campingplatz.

Ihr entscheidet 
gemeinsam: 
Wohin geht es auf 
Klassenfahrt? ...

 

  Hauptsache 
 die Unterkunft ist  

  günstig – und 
ein Pool wäre schön. 

Ihr entscheidet 
gemeinsam: 
Wohin geht es auf 
Klassenfahrt? ...



 

  Ich schlage eine 
Fahrradtour 
in Deutschland vor – 
 vielleicht entlang 
     der Elbe? 

Der Familienrat 
tagt zur Urlaubs-
planung ...

 

    Ich schlage eine 
 abenteuerliche 
 fernreise vor – 
  die weite Welt ruft.

Der Familienrat 
tagt zur Urlaubs-
planung ...

 

   Ich schlage einen 
 Winterurlaub 
 mit skifahren und Rodeln 
  in österreich vor.

Der Familienrat 
tagt zur Urlaubs-
planung ...

 

  Wir wählen eine 
 landschaftlich 
reizvolle Wander-
  strecke aus. 

Im Urlaub 
schmieden wir 
beim Frühstück 
Pläne für den Tag ...



 

    Wir machen 
    mit  Bus und 
 Bahn eine Tour 
  zu touristischen 
  Highlights.

Im Urlaub 
schmieden wir 
beim Frühstück 
Pläne für den Tag ...

 

  Ich suche ein 
 Repaircafé oder 
 eine Werkstatt 
  und lasse es 
   reparieren.

Mein Smart-
phone-Display 
ist kaputt ...

 

 Wir besuchen Sehens-
 würdigkeiten in der 
 weiteren Umgebung 
    mit dem Auto.

Im Urlaub 
schmieden wir 
beim Frühstück 
Pläne für den Tag ...

 

    Ich kaufe ein 
 neues, faires 
Smartphone, das 
sich in Einzelteile 
  zerlegen und 
 reparieren lässt.

Mein Smart-
phone-Display 
ist kaputt ...



 

   Ich kauf das Nach-
 folgemodell, 
 reparieren lohnt 
     sich nicht.

Mein Smart-
phone-Display 
ist kaputt ...

 

   Ich nutze mein 
 Smartphone weiter, 
 es funktioniert 
       ja noch gut.

Das Nachfolgemodell 
meines Smartphones 
kommt auf den Markt  ...

 

  Ich brauche kein 
 neues. Ich nutze es 
 so lange wie möglich 
 und lasse es reparieren,
   wenn es defekt ist.

Das Nachfolgemodell 
meines Smartphones 
kommt auf den Markt  ...

 

   Ich will auf jeden fall
   das neueste Modell 
   haben. Ich nutze meine
  Smartphones maximal 
     1-2 Jahre.

Das Nachfolgemodell 
meines Smartphones 
kommt auf den Markt  ...



 

      Ich gebe mein altes 
   Handy in einer 
 Sammelstelle 
  ab, wo es recycelt 
         werden kann.

Ich finde ein 
altes Handy in 
meiner Schreib-
tischschublade ...

 

   Ich werfe das
  Handy in den 
   Hausmüll.

Ich finde ein 
altes Handy in 
meiner Schreib-
tischschublade ...

 

     Ich lasse es 

erstmal  liegen  
aber bringe es bald 
  zum Recycling.

Ich finde ein 
altes Handy in 
meiner Schreib-
tischschublade ...

100 % zertifiziertem 
ökostrom. Ganz 
sicher, denn ich habe 
 meine Eltern überzeugt  
     zu wechseln. 

Meinen Laptop 
lade ich mit ...



         Ich glaube Strom 
 aus erneuerbaren 
 Energien. Aber ob der  
 ein Siegel hat, weiß 
     ich gerade  nicht.

Meinen Laptop 
lade ich mit ...

Die Serie, die 
ich geschaut 
habe, ist vorbei ...

Ich mache den Fernseher 
an der ausschaltbaren 
Steckerleiste aus – 
   die haben wir überall 
       in der Wohnung.

Meinen Laptop 
lade ich mit ...

   Strom aus der  
  Steckdose. Was 
 das für ein Strom 
 ist, weiß ich nicht.

Die Serie, die 
ich geschaut 
habe, ist vorbei ...

Ich mache den Fernseher 
an der ausschaltbaren 
Steckerleiste aus – 
       naja, wenn ich 
             dran denke.



Die Serie, die 
ich geschaut 
habe, ist vorbei ...

Ich schalte den Fernseher mit 
der Fernbedienung 
   aus – die Standby-
 Leuchte ist an.

Ich überzeuge meine Eltern, 

 ein Gerät mit der besten 
 Energieeffizienzklasse 

    A+++ zu kaufen.

Wir brauchen 
einen neuen 
Fernseher ...

 Wozu? Wir 
 haben doch alle 

 einen Laptop.

Wir brauchen 
einen neuen 
Fernseher ...

Wir brauchen 
einen neuen 
Fernseher ...

  Ich schlage vor, ein 

 möglichst großes 
  Gerät zu kaufen – 
    für die nächste WM!



Bei der Konfi-
guration meines 
Smartphones ...

          Nutze ich alle   
       Energiespar-
    einstellungen 
       konsequent, damit 
        der Akku möglichst 
             lange hält.

Bei der Konfi-
guration meines 
Smartphones ...

 Nerven mich die Energie-
 spareinstellungen! 
      Ich möchte immer 
    mitkriegen, wenn 
     jemand etwas postet.

Bei der Konfi-
guration meines 
Smartphones ...

schalte ich die Helligkeit 
 des Displays runter, 
aber auf mein Wetter-
Widget verzichte ich nicht.

In meiner 
Fahrradlampe 
stecken ...

Hä? Ein Dynamo, 
  versteht sich !



In meiner 
Fahrradlampe 
stecken ...

   Aufladbare 
Akkus! Die lade 
  ich mit einem 
Solarladegerät  
     wieder auf.

 Eine LED-Lampe. 
  Das rechnet 
 sich schnell. 

In meiner 
Schreibtisch-
lampe leuchtet ...

In meiner 
Fahrradlampe 
stecken ...

Batterien.   
 Was denn sonst?

In meiner 
Schreibtisch-
lampe leuchtet ...

 Eine Energie-
 sparlampe – 
 oder vielleicht 
 sogar eine LED?



In meiner 
Schreibtisch-
lampe leuchtet ...

Eine Glühbirne. 
    Das Licht von 
 Energiesparlampen 
 und LEDs finde ich 
  ungemütlich.

       Mit einer 
ökologischen 
   Suchmaschine!

Ich google ...

    So selten 
 wie möglich.

Ich google ...

 Mit der Standard-
 suchmaschine 
 meines Browsers! 
 Womit denn sonst?

Ich google ...


